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Politik un Gesellschaft

5SUTOR, Bernhard: Politische Fthik Gesamtdar- sche Gesellschaftsanalyse könne VO marxıst1-
stellung auf der Basıs der Christlichen Gesell- scher Philosophıe nıcht werden (119);
schaftslehre. Paderborn: Schönıngh 1991 335 die Warnung VOTLT kulturellem Kolonialismus ın
Lw 38,—. der Antwort auf die Frage der Geburtenkontrol-

Alles, W 45 eın nutzliıches Handbuch AaUS- le 340) Sutor vertritt die Ansıcht, da{fß dıe (7e-
macht;, tindet sıch 1er Eıne, sOWweılt überhaupt burtenzahl zurückgehe, Wenn die Kındersterb-
möglıch, erschöpfende Darstellung des Gegen- lichkeitszitter sinke. „Verantwortete Eltern-
stands, Gliederung un: Entfaltung, schaft“ keiner Erwähnung wert”? Das Kapıtel
ıne aut Sachlichkeit ab7zielende Diskussıion der „Internationale Soz1iale Marktwirtschaft“ be-
Streitpunkte und eıne are Stellungnahme. Be- rücksichtigt nıcht dıe Vorpragungen zahlreicher
lege und Schemata jetern Unterstützung. Eın Entwicklungsländer durch die Kolonialzeıt,
„Allgemeıner eıl“ behandelt „Person un! Ge- tür das Verhalten der Eliten der dıe Korruption
sellschaft“, die „Soz1ialprınzıpien“, „Politik Uun! 314) Wenn VO der Notwendigkeıt strukturel-
polıtische Ethik“, „Recht un Gerechtigkeıt“ ler und institutioneller Retarmen dıe ede 1Sst,
SOWI1Ee den „chrıstlıchen Glauben und die Polıtı- „eınerseılts 1m Inneren der armmen Länder, ande-

rerseıts ın den internationalen Wıirtschattsbezie-sche Vernuntt“. Im „Besonderen eıl“ bespricht
Sutor dıe Ethık der „Inneren Polıitik“, der hungen“ 919); vermiı(ßt 111l da Unrecht den
„Wırtschafts- und Sozialpolitik“ und der „Inter- Zusatz „auch 1mM Innern der reichen Länder“?
natıonalen Politik“ Zentraler und sehr geglück- Eıne kleıine Korrektur: Noch dart der einzelne
ter Abschnuıitt 1m „Allgemeinen eıl 1St die Burger den Europäischen Gerichtshof nıcht
Nr.16 .Das Gewiıssen in der Polıitik“ (74—78) miıttelbar anruten (295)

uch WCT Sutor nıcht in allem 7zuzustiımmenmıt der Unterscheidung VO sıttliıchem und polı-
tischem Urteil (Z9) und der Bemerkung, da: alle vermag und dıe Frage nach der Parteılichkeıit des
politischen Urteile sıttliıch ver:  rten sınd, vernünftigen Arguments nıcht ımmer 1-

sS1e ber SINn aller Regel nıcht apodiktische Urte1i- drücken veErmag, wırd anerkennen, da{fß Sutor
le ber wahr un: alsch, ber gut un böse, SO11- denen, die In gesellschaftlichen Fragen eıne
dern sıtuationsbedingte, komparatistische (ver- klarere Sıcht und Krıiıterien ringen, eın solı-
yleichende) Urteile ber dıe besseren der ZEE1Z- des, AUN großer Verantwortung gewachsenes
neteren Mittel“ (78) sejen. Deswegen habe der Werkzeug Aun Verfügung gestellt hat

Brieskorn SJChrıst se1ın politisches Leben ın Ausrichtung auf
das Evangelıum un! der Sachkenntnıis heraus
gvestalten. Beherzigenswert die angefügte Mah-
Nung, A4fß polıtısche Urteile des soz1ıalen BRAUN, Hans: Alter als gesellschaftliche Heraus-
Friedens un: des notwendig findenden Kom- forderung. Regensburg: Pustet 19972 132

promıi1sses nıcht Gewissensurteilen 1m strık- (Sozıale Perspektiven. G Kart. 32,—
Der riıerer Sozialwissenschattler Braunten 1INnn erklärt werden sollen

An markanten Posıtionen sel AUS Sutors Werk ll der Vielzahl jJüngster gerontologischer Un=

herausgegriffen: die Differenziertheıit be- ter;uchungsbefunde keıine eigenen hinzufügen.
muhte Auseinandersetzung miı1t der Politischen Dagegen wıdmet sıch 1mM vorliegenden Band

Theologıe un! der Theologıe der Befreiung, dıe den Fragen der sozialpolitischen Zukunft
Absage den Gebrauch der sogenannten 090 8 Deutschlands angesichts eınes xx Kapıtels
xistiıschen Gesellschaftsanalyse, enn marx1ıst1ı- 1n der Menschheitsgeschichte“, namlıch der 1M-
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